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Die Aufnahmen können in Broschüren oder im Internet veröffentlicht 
werden. Gegenstand der Aufnahmen ist die Versammlung als solche; 
einzelne oder mehrere Personen werden nicht herausgestellt. Wenn Sie auf 
keinen Fall fotografiert oder gefilmt werden möchten, geben Sie uns ein 
Handzeichen oder sprechen Sie uns kurz an.

Es werden Screenshots gemacht
Hinweis
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Das Projektteam
Das Projekt mobil ans #werk

Jun.-Prof. Dr. Meike Levin-Keitel Marcel Jürgens

Anja Hansch Lisa Nieße Nadezda Krasilnikova
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Ablauf der Veranstaltung
Das Projekt mobil ans #werk

Wann Was
10:30 Uhr (20‘) Begrüßung und Einführung

10:50 Uhr (40‘) Präsentation der bisherigen Inhalte

11:30 Uhr (15‘) Ideen-Interview

11:45 Uhr (45‘) Kleingruppenarbeit

12:30 Uhr (15‘) Pause und Rückkehr Plenum

12:45 Uhr (35‘) Diskussion Großes Plenum

13:20 Uhr (10‘) Abschluss und Ausblick

13:30 Uhr (30‘) Pressetermin

03:30h Dauer der Veranstaltung

Teil 1

Teil 2

Teil 3
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Die Ziele des Projekts
Das Projekt mobil ans #werk

ZIEL 1
Die Verknüpfung von der 
Zukunft der Arbeit und 

Mobilität
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Kapitel 02

Ergebnisstand und Rückblick
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Gliederung
Handlungsfeld - 01

1. Ergebnisstand und Rückblick
2. Zwischenergebnisse der Einwohner:innen Umfrage
3. Zwischenergebnisse der Arbeitnehmer:innen Umfrage & 

Interviews mit den Arbeitgeber:innen
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Partizipatives Vorgehen
Ergebnisstand und Rückblick

§ Dialog auf verschiedenen Ebenen mit 
unterschiedlichsten Akteuren geführt:

- Unternehmen
- Lokale Netzwerke (z.B. Frauennetzwerk)
- Einwohner:innen
- Ein- und Auspendler:innen
- Arbeitnehmer:innen
- Kommunalen Akteuren und Region
- Politik (noch ausstehend)
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Zeitungsberichte 
Ergebnisstand und Rückblick

Umland › Burgwedel › Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken

Burgwedel.

Burgwedel

Burgwedel will Pendler aus dem Auto
locken
Starke Firmen bescheren Burgwedel einen immer stärkeren Pendlerstrom. Umweltverträgliche
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr sucht jetzt das vom Bund geförderte Projekt
„mobil ans #werk“. Mit Kind und Rossmann sind die Big Player der örtlichen Wirtschaft mit an
Bord.

Damit Burgwedel nicht

irgendwann im Berufsverkehr erstickt,

ziehen Stadtverwaltung, örtliche

Unternehmen, Wissenschaftler,

Verkehrs- und Stadtplaner jetzt an einem

Strang. Sie wollen umwelt- und

sozialverträgliche Alternativen zur

Automobilität entwickeln – orientiert am

lokalen Bedarf in Burgwedel und zugleich

beispielhaft für andere Standorte. Mobil

ans #werk heißt dieses Projekt, das mit seinem kooperativen Ansatz bei

17:14 Uhr / 28.02.2021

ANZEIGE



Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken https://www.haz.de/Umland/Burgwedel/Burgwedel-will-Pendler-aus-de...

1 von 9 01.03.2021, 09:30

Umland › Burgwedel › Burgwedel: Projekt mobil ans #werk stellt erste Ergebnisse vor

Großburgwedel.

Burgwedel

Mobilität in Burgwedel: Erste
Zwischenergebnisse der „mobil ans
#werk“-Umfrage liegen vor
Wie sieht die die Mobilität der Zukunft aus? Dieser Frage widmet sich das Projekt „mobil ans
#werk“ – und befragt dafür die Burgwedelerinnen und Burgwedeler. Nun gibt es bereits erste
Zwischenergebnisse.

Mit einem kleinen Stand

an der Von-Alten-Straße hat das Projekt

„mobil ans #werk“ am Donnerstag die

Umfrage zur Mobilität in Burgwedel

beworben. Dabei beantworten die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer Fragen

zu ihrem Arbeitsweg und anderen

Strecken, die sie im Alltag zurücklegen.

Auch Verbesserungsvorschläge zur

Infrastruktur in Burgwedel können sie bei

der Umfrage angeben. Mit den erhobenen Daten erarbeitet die Initiative

ein Leitbild zur Verbesserung der Mobilität in der Stadt.

Lesen Sie auch
• Projekt „mobil ans #werk“ startet Umfrage zur Mobilität

• So funktioniert die Umfrage zur Mobilität von mobil ans #werk

Aus den Angaben der bislang 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer

konnten Lisa Nieße, Marcel Jürgens und Philipp Koch von dem

Stadtplanungs- und Architekturbüro Plan Zwei bereits einige

potenzielle Baustellen entnehmen. So müssten die Gewerbegebiete

ohne Auto besser erreichbar sein und mehr Fahrradwege eingerichtet

werden. Besonders am Bahnhof gebe es Handlungsbedarf. Bislang

hätten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich unter anderem mehr

Sicherheit für Radfahrer am Gelände und mehr Beleuchtung und Grün

16:15 Uhr / 05.11.2021

!

Jetzt shoppen
ebay

ANZEIGE

Umland › Burgwedel › Burgwedel: So funktioniert die Umfrage zur Mobilität von mobil ans #werk

Großburgwedel.

Burgwedel

„Mobil ans #werk“: So funktioniert die
Umfrage zur Mobilität
Vergangene Woche hat das Projekt „mobil ans #werk“ eine Umfrage zur Mobilität in Burgwedel
gestartet. Wir haben sie getestet – und sind nach einem kniffeligen Start auf eine einfache
Bedienung und teils überraschende Fragen gestoßen.

Vergangene Woche ist in

Burgwedel die interaktive Onlineumfrage

des Projekts „mobil ans #werk“ zur

Zukunft der Mobilität in der Stadt

gestartet. Bislang haben sich (Stand 28.

Oktober) 62 Personen daran beteiligt. Für

die Umfrage müssen sich Bürgerinnen

und Bürger zwar etwas Zeit nehmen,

nach einem hakeligen Start ist die

Bedienung aber einfach. Wir haben es

auch ausprobiert.

Am Anfang fragt das Programm, ob die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer in

Burgwedel wohnen, von dort aus pendeln

oder nach Burgwedel zur Arbeit fahren.

Als Beispiel nehmen wir einen Weg vom

Wohnort Hannover zur Arbeit nach

Großburgwedel in die Redaktion. Dafür

muss erst einmal der Fahrweg (schwarze

Linie) eingezeichnet werden.

Linie kann nicht ums Eck gezogen werden
Doch das harkt: Die Linie kann auf der Karte nicht um die Ecke gezogen

werden. Die Punkte werden immer neu gesetzt, egal wie häufig man

16:58 Uhr / 28.10.2021

!

ANZEIGE

Umland › Burgwedel › Staus und Busse in Burgwedel: Projekt mobilanswerk soll Pendlern helfen

Wettmar.

Burgwedel

Projekt „mobil ans #werk“: Stadt Burgwedel
sammelt Ideen für den Pendelverkehr der
Zukunft
150.000 Euro hat die Stadt Burgwedel an Fördergeld erhalten, um in den nächsten neun Monaten
ein Konzept aufzustellen, das den Pendlerverkehr zukunftsfähig macht. Auch Bürger sollen dazu
bald befragt werden.

Wie kommen Mitarbeiter von Burgwedeler Unternehmen in

Zukunft ohne Staus zur Arbeit? Wie lässt sich der Pendlerverkehr

reduzieren? Und wie umweltschonende Lösungen finden, damit nicht

jeder im eigenen Auto zur Arbeit fährt? Erste Überlegungen haben

Vertreter der Burgwedeler Stadtverwaltung, örtlicher Unternehmen

sowie Verkehrs- und Stadtplaner und Wissenschaftler beim Auftakt des

Projektes „mobil ans #werk“ am Freitag im Dorfgemeinschaftshaus

Wettmar gesammelt. Carsharing, autonome Busse und eine bessere

Taktung des ö!entlichen Nahverkehrs sind erste Idee, die zu einer

Verbesserung des dichten Straßenverkehrs beitragen würden – soweit

sind sich schon einmal alle einig.

„Eine Person im Auto kann nicht die Zukunft
sein“
„Eine Person im Auto kann nicht die Zukunft sein, dann würden alle

noch mehr im Stau stehen“, sagte Meike Levin-Keitel von der

Universität Dortmund, die zusammen mit Stadtplanerin Lisa Nieße und

Burgwedels Wirtschaftsförderin Anja Hansch das Projekt leitet. Sicher

sei, dass zum ö!entlichen Nahverkehr andere Angeboten kommen

müssten.

Im Rahmen des bundesweiten Zukunftswettbewerbes

„#mobilwandel2035“ konnte Burgwedel mit der Projektskizze „mobil

14:33 Uhr / 04.09.2021

!
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Zeitplan bisheriger Projektablauf

Wie ging es bislang voran im Projekt?
Stand der Dinge

Pressetermin
Februar

Mini-Workshop
September

Online-Umfrage
Anwohner:innen
Oktober

Radtour
September

Markttag
November

Frauennetzwerk
November

Region Hannover
November

2. Vernetzungstreffen
Dezember

1. Vernetzungstreffen
Mai

Webinar
Dezember

Umfrage Arbeitnehmer:innen 
& Interviews Unternehmen
November

August Projektbeginn
2021

Januar
2022

Webseite
August

Umland › Burgwedel › Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken

Burgwedel.

Burgwedel

Burgwedel will Pendler aus dem Auto
locken
Starke Firmen bescheren Burgwedel einen immer stärkeren Pendlerstrom. Umweltverträgliche
Alternativen zum motorisierten Individualverkehr sucht jetzt das vom Bund geförderte Projekt
„mobil ans #werk“. Mit Kind und Rossmann sind die Big Player der örtlichen Wirtschaft mit an
Bord.

Damit Burgwedel nicht

irgendwann im Berufsverkehr erstickt,

ziehen Stadtverwaltung, örtliche

Unternehmen, Wissenschaftler,

Verkehrs- und Stadtplaner jetzt an einem

Strang. Sie wollen umwelt- und

sozialverträgliche Alternativen zur

Automobilität entwickeln – orientiert am

lokalen Bedarf in Burgwedel und zugleich

beispielhaft für andere Standorte. Mobil

ans #werk heißt dieses Projekt, das mit seinem kooperativen Ansatz bei

17:14 Uhr / 28.02.2021

ANZEIGE



Burgwedel will Pendler aus dem Auto locken https://www.haz.de/Umland/Burgwedel/Burgwedel-will-Pendler-aus-de...

1 von 9 01.03.2021, 09:30

Mobil ans #werk

Webinar

VernetzungVernetzung

Ergebnisstand und Rückblick
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Projekt-Webseite
Ergebnisstand und Rückblick

www.mobil-ans-werk.de
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Mini-Workshop und Radtour
Ergebnisstand und Rückblick

Radtour-BurgwedelMini-Workshop

Mini-Workshop

„Interne Betriebsabläufe 
sind für Ausgestaltung der 

Mobilität und Arbeitsformen 
prägend“

„Digitalbasierte 
Arbeitsformen nicht für alle 

Tätigkeitsbereiche 
zielführend“

„Mobilität sollte 
komfortabel, sichtbar, 
flexibel & cool sein“

Co-Working am Bahnhof 
könnte Wartezeiten flexibel 

überbrücken
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Akteursgespräche
Ergebnisstand und Rückblick

„Die Sicherheit in 
öffentlichen 

Verkehrsmitteln und 
Infrastrukturen ist ein 

Thema“

05.11.21, 10:53 https://epaper.haz.de/webreader-v3/index.html#/922890/2

https://epaper.haz.de/webreader-v3/index.html#/922890/2 1/2

 

Freitag, 5. November 2021 Isernhagen

Frauen diskutieren über Mobilität

Impulsvortrag und Austausch am 9. November beim offenen Netz-
werktreffen in Altwarmbüchen

Von Carina Bahl

Bei vergangenen Treffen ging es um Digitalisierung, Vereinbarkeit von Beruf und
Familie – und vor allem darum, sich kennenzulernen. Diese Chance nutzten

viele Teilnehmerinnen.Foto: Alina Stillahn

Altwarmbüchen. Ein Angebot speziell für Frauen, das einen regelmä-
ßigen Austausch über ganz verschiedene Themen aus weiblicher Per-
spektive ermöglicht: Das hat Isernhagens Gleichstellungsbeauftragte
Irene Sassenburg-Fröhlich im Juni mit der Gründung des Offenen Frau-
ennetzwerks Isernhagen/Burgwedel geschaffen. Zweimal haben sich
die Frauen bereits getroffen – einmal online, einmal in Präsenz. Wäh-
rend es bei diesen Terminen vor allem um das gegenseitige Kennenler-
nen ging, soll es in der dritten Runde am Dienstag, 9. November, ein
Schwerpunktthema geben: Mobilität.

Unter der Fragestellung „Wie bewegen sich Frauen in Isernhagen und
Burgwedel?“ ist jede eingeladen, dabei zu sein. Unterstützt wird der
Abend vom Projekt „mobil ans #werk“, das gerade in der Stadt Burgwe-
del umgesetzt wird – unter anderem mit einer großen Umfrage. Eine
gemeinsame Zukunftsvision nachhaltiger Mobilität spielt in den subur-
banen Räumen eine wichtige Rolle, betont die Gleichstellungsbeauf-

„Viele Leute sind auf das 
Auto angewiesen“

„Mobilität steht in einem 
engen Zusammenhang zur 

biographischen 
Lebenslage“

Frauennetzwerk

Markttag
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Online Umfrage und Interviews
Ergebnisstand und Rückblick

Bewerbung Umfragen

Umfrage – Einwohner:innen

Umfrage – Arbeitnehmer:innen

Konzeption Umfragen & 
Interviews:

Es wurden zwei Umfragen 
geführt:

Erste Umfrage beschäftigt 
sich mit den 
Einwohner:innen und 
Auspendler:innen

Zweite Umfrage mit den 
Arbeitnehmer:innen

Die Interviews
beschäftigen sich mit den 
Arbeitgeber:innen den 
Unternehmen
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Kapitel 03

Auswertung Umfragen & Interviews
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Umfrage der Einwohner:innen in der Stadt Burgwedel
Auswertung Umfragen & Interviews

Eckdaten Angaben

Zielgruppe

Aufrufe

Teilnehmer:innen vollständig

Zeitraum der Umfrage

Einwohner:innen und Auspendler:innen der Stadt 
Burgwedel

398 Aufrufe der Umfrage 

Ca. 140 Teilnehmer:innen

11.10.2021 – 09.12.2021

Funktion/ Ziel Identifikation eines Stimmungsbildes in der 
Bewohnerschaft von Burgwedel
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Kurzcharakteristik der Teilnehmenden
Umfrage der Einwohner:innen in der Stadt Burgwedel

34,5%

14,8%
12,0%

9,9% 9,2%
7,0% 5,6% 4,2%

2,1% 0,7%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

Großburgwedel Kleinburgwedel Wettmar Fuhrberg andere Stadt oder
Gemeinde

Stadt Hannover Thönse Engensen Region Hannover Oldhorst

Ich wohne in diesem Ortsteil Burgwedels:
Angaben in Prozent. 

Statistik: plan zwei I TU Dortmund I Wirtschaftsförderung Burgwedel (2021)

Angaben (gesamt): 142 Personen

0,5%

8,4%

33,7%

55,8%

1,6%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

unter 18 Jahre 18 - 29 Jahre 30 - 49 Jahre 50 - 69 Jahre über 70 Jahre

Ich bin ... Jahre alt:
Angaben in Prozent. 

Statistik: plan zwei I TU Dortmund I Wirtschaftsförderung Burgwedel (2021)

Angaben (gesamt): 190 Personen

Demografische Daten:

§ Teilnehmer:innen aus allen Ortsteilen 
Burgwedels, aber auch aus anderen Gemeinden

§ Alterskohorte 50-69 Jahre stark repräsentiert, 
aber kaum unter 18 Jährige oder über 70 
Jährige

§ 65% sind Vollzeit erwerbstätig (M143)

§ Hohes Nettoeinkommen, nur 12,3% unter 1.500 
Euro (M138)

18,3% außerhalb Burgwedel

55,8% 50-69 Jahre alt
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Negativ wahrgenommene Orte in Burgwedel
Umfrage der Einwohner:innen in der Stadt Burgwedel

Wichtige Orte in Burgwedel:

§ Identifikation von 
Schwerpunkträumen

- Innenstadt 
Großburgwedel

- Ortskerne der Ortsteile
- Bahnhof
- Autobahnauffahrt
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Positiv wahrgenommene Orte in Burgwedel
Umfrage der Einwohner:innen in der Stadt Burgwedel

Wichtige Orte in Burgwedel:

§ Identifikation von 
Schwerpunkträumen

- Innenstadt Burgwedel
- Springhorst- und 

Würmsee
- Freizeit und 

Naherholungsgebiete 
zwischen den Ortsteilen
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Kommentare zu den markierten Datensätzen
Umfrage der Einwohner:innen in der Stadt Burgwedel

„Unübersichtliche Verkehrsführung, 
Fußgänger*innen und Radfahrende 

haben zu wenig Platz“
(Kreuzung Fuhrbergstraße / Hannoversche Straße)

„Fehlende Radwege auf der gesamten 
Ortsdurchfahrt“

(Großburgwedel)

„Verwahrloster Bahnhof, Abends kein 
Sicherheitsgefühl“

(Bahnhof Burgwedel)

„Ikea-Kreuzung ist gefährlich und 
schlecht für Radfahrer“

(Kreuzung bei IKEA Großburgwedel)

„Von-Alten-Straße, diverse 
Erledigungen, Eisdiele, Parken und 

Einkaufen in Burgwedel macht Spaß“
(Von-Alten-Straße, Großburgwedel)

„Schöner, neuer Radweg – endlich kann 
man sicher zwischen Thönse und 

Wettmar radeln“
(Wettmarer Straße, Thönse)

„Würmsee ist schön geworden zur 
Erholung und mit gemütlichen 

Sitzbänken“
(Würmsee)

„Gute und sichere Abstellmöglichkeiten, 
aber mehr Radstellplätze gehen immer“

(Bahnhof Burgwedel)
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Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen Bahnhof
Umfrage der Einwohner:innen in der Stadt Burgwedel

Kernaussagen Bahnhof:

Identifikation von 
Schwerpunkthemen:

- Periphere Lage des Bahnhofs (Busse 
und Pkw schneller zugänglich)

- Schlechte Busanbindung und 
Bahntaktung

- Verbesserung der Unterstell- und 
Wartemöglichkeiten

- Bessere Beleuchtung und subjektive 
Sicherheit

- Sichere und niedrigschwellige 
Radinfrastrukturen

- Ausbau der Barrierefreiheit und 
Fußgängerfreundlichkeit (vor allem 
Unterführung Brücke)

- Angebot neuer Mobilitätssysteme
- Unzureichende Situation für 

Kurzzeitparkende
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Interpretation Einwohner:innen Umfrage 
Umfrage der Einwohner:innen in der Stadt Burgwedel

Einfluss der Ergebnisse in das Zielbild

Tendenz 1

‣ Die Dominanz des PKW kann sich 
verändern. 

‣ Der Bahnhof als Ort muss sich 
verbessern.

‣ Das Pendeln wird in Zukunft 
weiterhin relevant sein.

Tendenz 2 Tendenz 3

‣ Tendenzielle Bereitschaft alternative 
Mobilitätsangebote zu nutzen

‣ Anbindung und Qualität der Radwege 
werden bereits positiv bewertet.

‣ Viele Freizeitwege werden mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß zurückgelegt.

‣ Sharing-Angebote werden nur wenig 
genutzt.

‣ Der Bahnhof wird negativ 
wahrgenommen.

‣ Die Barrierefreiheit muss ausgebaut 
und Angsträume abgebaut werden.

‣ Es braucht Aufenthalts- und 
Umsteigeoptionen.

‣ Die Zugtaktung und Anbindung muss 
sich verbessern

‣ Höhere Lebensqualität am Wohnort als 
am Arbeitsort Hauptgrund für das 
Pendeln.

‣ Rückgriff von Mobilitätsangebote und 
Umsteigeoptionen wichtiger bewertet 
als Nähe zum Arbeitsort


